
Hans-Peter Daub besuchte zu-
nächst auf Einladung des SPD-
Ortsvereins Mode Schlüter. Wer-
ner Schlüter erinnerte an die Ge-
schichte des Unternehmens, das
von seinem Vater gegründet wur-
de und nach bescheidenen An-
fängen in der Nachkriegszeit kon-
sequent und erfolgreich auf Ex-
pansion gesetzt habe, wie er bei
einer Führung deutlich machte.
Bürgermeister Axel Renken

würdigte das Modehaus als Mag-
neten für die Gnarrenburger Wirt-
schaft, weil das Unternehmen
weit über die Gemeindegrenze hi-
naus strahle und Kunden aus der
ganzen Elbe-Weser-Region anzie-
he. Vor diesem Hintergrund sei es
problematisch, waren sich Ren-
ken und Schlüter im Gespräch
mit Daub einig, wenn das Regio-
nale Raumordnungsprogramm
(RROP) des Landkreises der Ge-
meinde Gnarrenburg die allzu
starren Funktionen eines Grund-
zentrums zuweise: Mit all seinen
Beschränkungen hinsichtlich von
Ladenflächen für eine Einzelhan-

delsunternehmen wie Mode
Schlüter, das angesichts der jetzi-
gen raumordnerischen Festlegun-
gen bei etwaigen Erweiterungs-
plänen an seine Grenzen stoßen
würde. „Wir wollen gar nicht Mit-
telzentrum werden“, stellte Ren-
ken klar. Doch angesichts des
historisch gewachsenen Einzel-
handelssegments im Textilbereich
sei es ein Gebot der Vernunft,
wenn das planerische Instrument
der Raumordnung flexibler ge-
handhabt werde und Gnarren-
burg mit einer „Teilfunktion wie
ein Mittelzentrum“ betrachtet
werde, gab der Bürgermeister
dem Landratskandidaten mit auf
den Weg.
Schlüter stellte klar, dass er

„nicht in diesem Jahr oder nächs-
ten Jahr“ anbauen wolle, doch
mittelfristig gehe es darum, sein
Unternehmen für die bereits jetzt
ins Unternehmen eingetretene
nächste Generation fit zu machen
– nicht zuletzt auch um die Siche-
rung von qualifizierten Arbeits-
plätzen. „Und wir reden hier
nicht von ,Mindestlöhnen‘, son-
dern von fairer, übertariflicher
Bezahlung“, betonte Schlüter.

Zukunftskonzept im Fokus
Anschließend war Daub im Rat-
haus Gast der SPD-Fraktion, die
der „Bürgerinitiative zum Erhalt
unserer Moore“ Gelegenheit gab,
sich vorzustellen. Dort sah sich
der Landratskandidat mit ganz
anderen raumordnerischen Frage-
stellungen konfrontiert. Denn die
BI sorgt sich um das RROP-Vor-
ranggebiet Torfabbau, für das das
neue Torfwerk Sandbostel Ab-
baugenehmigungen beantragt hat.
BI-Sprecherin Kerstin Klabun-

de erinnerte an die Geschichte
der Initiative und brachte ihre
Hoffnung zum Ausdruck, dass
Akteure im Landkreis Gehör bei
der neuen „Arbeitsgemeinschaft
Moorentwicklung“ finden, die
zurzeit ein Konzept für die nord-
deutschen Moorlandschaften bis
Ende 2015 erarbeite.
Es könne nicht angehen, dass

das Land die Ideen aus dem
Landkreis Rotenburg und kon-
kret aus der Gemeinde Gnarren-
burg quasi „überplant“. Der
Landkreis müsse sich bemerkbar
machen in Richtung Land, sagte
Klabunde und drückte ihr Bedau-
ern darüber aus, dass die „AG
Moorentwicklung“ die Aktivitä-
ten vor Ort offenbar noch nicht
wahrgenommen habe. „Wir ha-
ben die Chance, Modellregion zu
werden. Nur mit großer Einigkeit
und mit Bündnispartnern gelingt
dieses Projekt. Helfen Sie mit“,
appellierte Klabunde an die SPD-
Fraktion. „Sprechen Sie mit den
Beteiligten, gerade auch den
Landwirten“, betonte Klabunde.
„Unterstützen Sie die Gemein-

de Gnarrenburg, einen aktiven
Platz im Zukunftskonzept zu be-
kommen“, appellierte sie auch an
Daub, der sich beeindruckt zeigte
von den Aktivitäten der BI und
deren Kreativität als „großen
Schatz“ für die Gemeinde be-
zeichnete.
In einer regen Diskussion über

die Dorfentwicklung und die
Stärkung der Dorfgemeinschaften
verwies Klabunde auf die von der
BI vorgelegte Ideensammlung, die
von Bürgern zusammen getragen
wurden. Bei einem Zukunftskon-
zept für die Gemeinde Gnarren-
burg komme es darauf an, sich

vom Kirchturmsdenken in den
zwölf Ortschaften der Gemeinde
zu verabschieden. Deshalb müsse
die Zusammenarbeit der Ortsvor-
steher und Ortsbürgermeister ver-
bessert werden, forderrte Klabun-
de. „Wie können wir für Men-
schen attraktiv werden, die aufs
Land ziehen wollen?“ Diese und
andere Zukunftsfragen gelte es
abzuarbeiten. Jetzt müssten Ideen
entwickelt werden: Das Themen-
spektrum sei riesengroß und rei-
che von der Schaffung von Ar-
beitsplätzen vor Ort bis hin zu
den Fragestellungen des demo-
graphischen Wandels – beispiels-
weise mit Blick auf die Schaffung
von Mehrgenerationenhäusern.

Raumordnung im Blickpunkt: Landratskandidat Hans-Peter Daub informiert sich in Gnarrenburg
VON THOMAS SCHMIDT

GNARRENBURG. Ein erfolgreiches
Modegeschäft und die Sorgen der
„Bürgerinitiative zum Erhalt unserer
Moore“ standen für Hans-Peter Daub
bei seinem Besuch in Gnarrenburg
am Donnerstag im Blickpunkt. Dass
diese auf den ersten Blick sehr unter-
schiedlichen Themen doch sehr viel
miteinander zu tun haben, musste
der von Mehrheitsgruppe von SPD,
Grünen und WFB im Rotenburger
Kreistag unterstützte Landratskandi-
dat feststellen – und das hat mit ei-
nem Zauberwort zu tun: Raumord-
nung.

Zwischen Moor und Mode
Werner Schlüter (Vierter von links) stellt Landratskandidat Hans-Peter Daub (Dritter von rechts) sein Unternehmen vor. Fotos: Schmidt

Kerstin Klabunde und Eva Janschek (rechts) informieren über die Ar-
beit der „Bürgerinitiative zum Erhalt unserer Moore“. SPD-Ratsherr Volker
Kullik hört aufmerksam zu.

Ortsbürgermeister Ralf Rimkus
(rechts) erörtert mit Hans-Peter
Daub Fragen der Dorferneuerung
und Dorfentwicklung.
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SERV ICE

NOTD IENSTE
Krankenhäuser
OsteMed-Klinik
Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117,
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111,
Tel. (0 4141) 97-0

Krankenhaus Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Giftnotruf (05 11)19 24 0

Allgemeinärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-
Klinik Bremervörde mittwochs und
freitags von 16 bis 18 Uhr sowie am
Wochenende von 9 bis 12 Uhr und 16
bis 19 Uhr.

Augenärzte
Zentrale Rufnummer
Telefon 0 41 41/98 17 87

Kinderarzt
Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon 0 41 41/66 08 66

Apotheken
Neue Apotheke, Zeven
Telefon 0 42 81 / 27 43
Zusätzlich bis 20 Uhr:
Neue Apotheke, Bremervörde
Telefon 0 47 61 / 9 85 80

Aids-Beratung
Telefon (0 42 61) 983 32 08

BISS (bei häuslicher Gewalt)
Telefon (0 42 81) 983 60 60

Suchtberatung - Verein für
Sozialmedizin Bremervörde
Telefon ( 0 47 61) 7 09 19

Sozialberatung der Diakonie:
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Schuldnerberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 67

Diakonie: Ehe- und
Lebensberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 54

Heilpädagogische Frühförderstelle
der Lebenshilfe Bremervörde-
Zeven
Telefon (0 47 61) 93 87 88 oder
(0175) 8 48 91 33

Gesundheitsamt Bremervörde -
Sozialpsychiatrischer Dienst
(Beratungsstelle für Menschen mit
seelischen Erkrankungen, deren
Angehörigen und soziales Umfeld),
Frau Swiderski,
Telefon (0 47 61) 9 83 - 52 11

Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/90 33 06 85

Opfer-Telefon: (0 18 03) 34 34 34

Telefonseelsorge: (0800) 111 01 11

Opfer-Telefon Weißer Ring
116 006 oder (0 42 61) 8 38 94

TANDEM-Begegnungsstätte
Telefon (0 47 61) 74 72 67
Öffnungszeiten Tafel Bremervörde
Dienstags von 15 bis 17 Uhr,
freitags von 12 bis 14 Uhr,
Telefon (0 47 61) 92 37 22.

PANAMA-Familienservice
Bremervörde
Telefon (01 52)07 55 34 35

Kinderschutzbund OV Bremervörde
Telefon (0 47 61) 21 74
Öffnungszeiten „Liliput“:
Mi: 9-12 Uhr, Fr. 15-18 Uhr
PRO FAMILIA: Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon (0 47 61) 92 316 27

„RoSe“ Seniorenberatung und
Pflegestützpunkt Bremervörde,
Geestequelle, Gnarrenburg, Selsin-
gen: Beate Schulz,
Telefon (0 47 61) 9 83-52 30

Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg
(Wümme)
Anmeldung: montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr; dienstags und don-
nerstags von 14 bis 15.30 Uhr.
Telefon (0 47 61) 9 83-45 43

T IPPS

K INO

Cinestar Stade

Harsefelder Lichtspiele

Central-Theater Zeven

Ausstellungen
SANDBOSTEL
Gedenkstätte Lager Sandbostel
montags bis freitags in der Zeit von 9 bis
16 Uhr geöffnet, sonn- und feiertags in
der Zeit von 10 bis 18 Uhr oder nach
Vereinbarung.

Bäder
BREMERVÖRDE
Familienbad „Delphino“
Bremervörde
Öffnungszeiten
6.15 Uhr bis 8 Uhr (Frühbaden), 14 Uhr
bis 21 Uhr, 19.30 Uhr bis 21 Uhr (Spät-
baden).

Kommandantendeich 1,
Telefon 0 18 05/1 18 81
www.cinestar.de

Stromberg - Der Film, Komödie, 120
Min., ab 12 Jahre, Beginn: 17.20 und
20.20 Uhr.

Monuments Men, Abenteuer, 124 Min.,
ab 12 Jahre, Beginn 17.10 und 20.10
Uhr.
Tarzan 3D, Trickfilm, 94 Min., ab 6 J.,
Beginn: 17.40 Uhr.

American Hustle, Drama, 138 Min., ab
6 J., Beginn: 19.30 Uhr.

Vaterfreuden, Komödie, 110 Minten, ab
sechs Jahren, Beginn: 17 Uhr und 19.45
Uhr.

Wolf of Wall Street, Drama, 179 Min.,
ab 16 Jahren, Beginn: 20 Uhr.

Nicht mein Tag, Komödie, ab zwölf Jah-
ren, 115 Minuten, Beginn des Films:
16.45 Uhr.

Marktstr. 19,
Telefon 0 41 64/40 51
www.kino-hotel.de

Das Mädchen Wadjda, Drama, 97 Min.,
Beginn: 19.30 Uhr.

Lindenstr. 9, Tel. 0 42 81/ 26 23,
www.kinozeven.de

Heute keine Vorstellung!

BREMERVÖRDE. Am Sonnabend,
1. März, verwandelt sich das Bre-
mervörder Familienbad „Delphi-
no“ unter dem Motto „Raus aus
dem Alltag“ in eine Wellness-Oa-
se. Von 19.30 bis 21.30 Uhr gibt
es reichlich Entspannung für die
Sinne. „Kerzenlicht und Duftef-
fekte sorgen im gesamten Bad für
Wohlfühlambiente. Das ange-
nehm temperierte Aktivbecken
bietet den Rahmen für erholsame
Stunden im warmen Wasser. Lie-
bevoll inszenierte Beleuchtung in
unserem Aktivbecken bildet eine
Einheit mit der einfühlsamen
Lichtgestaltung der Halle“, teilt
das „Delphino“-Team mit.
Außerdem haben die Besucher

an diesem Abend die Möglich-
keit, sich von einer Kosmetikerin
verwöhnen zu lassen. „Auch im
Dampfbad stehen alle Zeichen
auf Erholung. Der Körper wird
entschlackt, während sich der Be-
sucher entspannen und ein be-
sonderes Wellnesserlebnis genie-
ßen kann. Das Wertvollste aus
Kräutern wie der Minze, den
Blättern des Eukalyptusbaumes
oder aber Früchten, wie etwa Li-
monen, verwendet das „Delphi-
no“-Team für das Wohlergehen
der Besucher. Der Dampf im Bad
wird in beruhigende, stetig wech-
selnde Farben gehüllt.
Die Plätze für den Wellness-

Abend sind begrenzt. Eintrittskar-
ten im Vorverkauf können in der
Volksbank in Bremervörde er-
worben werden. Der Preis beträgt
8,50 Euro und beinhaltet neben
dem Aufenthalt ein Begrüßungs-
drink sowie Snacks. Volksbank-
Mitglieder bezahlen 6,50 Euro bei
Vorlage ihrer Bankkarte. (bz)

„Delphino“
wird zur
Wellness-Oase

OSTENDORF. Im Dorfgemein-
schaftshaus in Ostendorf hat
kürzlich die Mitgliederversamm-
lung der Feuerwehr Ostendorf
stattgefunden. Neben der Wahl
eines neuen Ortsbrandmeisters,
standen Ehrungen und Beförde-
rungen sowie ein Rückblick auf
das vergangene Jahr auf den Ta-
gesordnungspunkt.
Als Gäste konnte Ortsbrand-

meister Hans-Dieter Müller den
stellvertretenden Stadtbrandmeis-
ter Nils Schwarz und dem Vorsit-
zenden des Fachausschusses für
öffentliche Sicherheit und Ord-
nung Rainer Hartmeyer begrü-
ßen.
Müller konnte auf ein „ruhiges

Jahr“ zurückblicken. So wurde
die Wehr im Jahr 2013 nur zu ei-
nem Einsatz gerufen, wobei ein
Baum auf die Straße zu stürzen
drohte. Darüber hinaus standen
für die Brandschützer zahlreiche
Übungsdienste auf den Plan. Ins-
besondere wurde eine Gemein-
schaftsübung mit der Ortswehr
Hönau-Lindorf organisiert. Das
Osterfeuer wurde zusammen mit

dem Club Gemütlichkeit organi-
siert, wobei die Ortswehr Brand-
wache hielt. Neben dem Stadtfeu-
erwehrfest in Bremervörde hat
die Ostendorfer Wehr auch an ei-
nigen Alterswettkämpfen teilge-
nommen.
Auch in Sachen Umweltschutz

waren die Feuerwehrleute aktiv:
So wurde wieder ein Landschafts-
putz durchgeführt. Simon Müller
gab in seiner Funktion des Gerä-

tewarts bekannt, dass alle erfor-
derlichen Überprüfungen der Ge-
rätschaften vorgenommen wur-
den sind und den Bedingungen
entsprechen. Kassenwart Thomas
Buck präsentierte eine gute Kas-
senlage. Die von den Kassenprü-
fern Werner Hasselmann und En-
no Buck beantragte Entlastung
des Kommandos erfolgte einstim-
mig. Für den ausscheidenden
Kassenprüfer Werner Hassel-

mann wurde Uwe Noetzelmann
bestimmt.
Stellvertretender Stadtbrand-

meister Nils Schwarz führte die
Wahl zum Ortsbrandmeisters
durch. Zur Wiederwahl stand
Hans-Dieter Müller, weitere Vor-
schläge gab es nicht. Einstimmig
wurde Müller durch die aktiven
Mitglieder gewählt.
Mit Maurice Hoops konnte ein

neuer Feuerwehranwärter in die
Ortswehr aufgenommen werden.
Carsten Sumpf wurde zum Ober-
feuerwehrmann befördert. Micha-
el Quell wurde zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert. Vize-Stadt-
brandmeister Schwarz nahm die
Beförderung von Bernd Gerken
zum Löschmeister vor. Über die
Urkunde und das Niedersächsi-
sche Ehrenabzeichen für 25. Jäh-
rige Mitgliedschaft freute sich
Thorsten Noetzelmann. Für 40.
Jährige Mitgliedschaft wurden
ebenfalls Hinrich Wienberg und
Werner Vogel ausgezeichnet. Wil-
fried Heins wurde als Dank für 25
Jahre Kommandoarbeit ein Prä-
sentkorb überreicht. (bz)

Ostendorfer Ortsbrandmeister wiedergewählt – 2013 nur ein Einsatz für die Wehr – Ausbildung im Fokus

Einstimmiges Votum für Hans-D. Müller

Die geehrten Mitglieder der Ostendorfer Wehr mit Rainer Hartmeyer,
dem Vorsitzenden des Fachausschuses für öffentliche Sicherheit und Or-
dung (rechts). Foto: bz
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